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M 54.
Nachweislich größte Abonnentenzahl in E l t n i l l e.

Eltville,  Mittwoch , den 5. Juli 1899. 30 Iahrg.
yer „Rheinganer Beobachter " bringt
Mche fnr die Dewohner des obere«

hrmganes Interesse habende landrats-
»tliche Bekanntmachungen.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

trettag , den 1.  Inli l. Is ., vormittags
ll ßlhr lassen die Erben der veelebien Jakob
ßihmann Mwe . zu Eltville ihr in der Garten»
Aß belegeneS

Wohnhaus
nebst 4 Acker par-

selten und 1 Wiese
cm Rathause jam Verkaufe ausbielen.

lit Pille,  den 1 . Juli 1899.
Der Bürgermeister.

t »,1th<>ngau «r Anzii <>,r » v,rösfnillicht solginde
Amtliche Bekanntmachungen.

ln hrrr Obii -PräsidkNl Hot dir Fr »sl zur Abholtung der
Um Curaioiium zur Erbauung eine« aiitindausrs i>

j beobsichligtri! Verlosung dis zum t . Eepieinbrr d«.
»r» »ftcrl.

»ÜdeSheim, den l . Juli 1899.
Der königliche Landrat,

W a g » er.

ln Fern » ded Arei«anSschuss>s beginne» am 21 . F,ai »nd
am I . Sepl ' Nibcr. Während derselben werden T >r»une

^ mündlich,,, Verhondlnng nur in schleunig»« Sach »,, atq »-
nlnn. Au« den Laus der ges>tzl,chen Friste » blriben d,c
dnen ohne Einfluß.

Rüdedheini, den 1. Juli . 1899.
Der Vorsitzende des Kre,sa »sschnss,S'

Wagner.

Pslitische Riuii>sch««.
Deutschland.

* Cchernförde , 3. Juni. Das Kaiserpaar
nebst Gefolge ist heute Vormittag wegen des schlechten
Wetters vom Manöver bei Missunde hier wieder
eingetrosfen und hat sich an Bord der „Hohenzollern"
begeben.

* Kiel , 3. Juli . Das erste Geschwader, sowie
die Torpedo -Divisionen A und B sind heute Vor¬
mittag nach der Nordsee und Helgoland ausgelaufen,
uni gemeinsame Hebungen vorzunehmen.

* Berlin , 29 . Juni . Die „Nationalliberale
Korrespondenz " erfährt , Minister Miguel habe ein
Mitglied der Kanalkommission autorisiert , gebotenen
Falles keinen Zweifel darüber zu lassen , daß im
Falle der Ablehnung der Kanalvorlage die Auflösung
des Abgeordnetenhauses zu erwarten sei. — Nach
den Morgenblättern findet die feierliche Eröffnung
des Dortmuud -Ems -Kanals am 3 . August statt.

* Herne , 3. Juni. In der verflossenen Nacht
drangen Streikende auf Zeche „ Vlumeuthal " in
Schacht I und II in das Mäschiuenhaus und ver¬
suchten das Feuer zu löschen . Auf Veranlassung
des Maschinenwärters eilte eine Militärpatrouille
herbei , worauf die Ausständigen flohen . Auf allen
Zechen sind mehr Bergleute angefahren , als in den
verflossenen Tagen . Sowohl in Herne als auch in
Recklingshauscn ist der Ausstand als beendet zu
betrachten.

Rußland.
* Petersburg » 3. Juli . In hiesigen diplo¬

matischen Kreisen verlautet , der Großfürst Thron¬
folger Georg beabsichtigte , wegen seiner andauern¬
den Krankheit zu Gunsten seines jüngeren Bruders,

Irene.
Original -Roman.

Aach mitgeteilter Aufzeichnung erzählt
von

Arthur Eugen  Simson.
Nachdruck ve,bot .n.

I (18 . Fortsetzung .)
a »Sehen Sie !" fuhr er fort — „Das ganze

"flt  ist ja eigentlich nur eine unterbrochene Kette
^sthlschlagenden Kombinationen ; sich einbildeu,

daß logisches Handeln zu dem vorhergeseheueu , er¬
wünschten Ziele führen werde , ist Narrheit ; das
letzte der entscheidenden Worte gehört stets den:
Schicksal , der Fügung oder wie Sie sonst jene unerbitt¬
liche Macht nennen mögen , die uns wie ein Spiel¬
ball hin und her schleudert ! Denken Sie über
meinen Vorschlag nach , lieber Waldburg — ich
bin überzeugt , daß Heimatsluft auch für Sie heil¬
sam wird ! Noch gestern sagte ich es dem Marquis
von Eomacho . . . ."

„Sie enden jedesmal , wenn wir uns unterhalten,

des Großfürsten Michael , auf die Thronfolge zu
verzichten.

Frankreich.
* Rennes , 1. Juli . Frau Dreyfus betrat heute

früh 8y ä Uhr in Begleitung der Frau Habot die
Gefängniszelle Dreyfus ' . Die Zusammenkunft war
äußerst rührend . Die Ankunft der Frau Dreyfus
war vom Publikum nicht bemerkt Worden . Vor
dem Gefängnis waren Gendarmen aufgestellt ; die
Maßnahme erwies sich jedoch als unnötig , denn es
ereignete sich kein Zwischenfall.

* Paris , 3. Juli . Der „Figaro" veröffentlicht
ein Schreiben des Fürsten von Monaco an Frau
Dreyfus , worin dieser ihren Gemahl einladet , nach
Beendigung des Prozesses zur Erholung auf seinem
Schloß Marchais (Departement Ain ) Aufenthalt zu
nehmen.

Belgien.
* Brüssel , 3. Juli . Hier und in der Um¬

gebung ist ein allgemeiner Maurerstreik ausge¬
brochen.

Engl Ed.
* London , 3. Juli . Die Transvaal-Ange¬

legenheit nimmt wieder einen sehr ernsten Charakter
an . Zwei Regimenter sollen Befehl erhalten haben,
sich einzuschiffen.

Orient.
* Konstantinopel , 1. Juli . (Kurdeu-Unruhen.)

Nach brieflichen Nachrichten plünderten in der
jüngsten Zeit Abteilungen der kurdischen Milizreiterei
unter dem Vorwand , nach armenischen Agitatoren
zu suchen , in Korza Bulanyk im Sandjack Musch
verschiedene armenische Dörfer und verübten arge
Ausschreitungen . Der russische Botschafter führte
in seiner Audienz beim Sultan Beschwerde über die
Ausschreitungen der Kurden im russischen Grenzgebiet.

mit Ihren neuen Freunde , Doktor , nehmen Sie
sich in Acht ! Die älteren werden eifersüchtig da¬
rüber werden . Ich bin begierig , ihn kennen zu
lernen , und mein nächster Ausgang wird ihm
gelten ; — ich muß ihm ja danken für all die
Aufmerksamkeiten , die er mir während meiner
Krankheit erwiesen hat ."

„Hm ! . . . Wenn Sie ihn nur treffen , denn
er sprach von einer nahe bevorstehenden Reise ."

„So werde ich morgen gleich hingehen !"
„Gut ! Ich werde ihn dann auf Ihren Besuch

SßidßH-HällS Bock & BlCiipßWilhelmstrasse 6.
Sämtliche Neuheiten der Saison

m

Echarpes.
hervorragender Answali !.

Jupons. Blousen. Cosiume.
weiten , da ich ihm versprochen habe , ihn heute

^ einmal zu sehen ."

ui »Tie schemen Einer von den Andern nicht
^ zu können ."

W ein sehr interessanter Mann , der . . .
mh ^ * atm  es nicht mehr aushalten ; ich bin zu

e und matt ; ich muß mich wirklich ein paar
gwnben hinlegen ! Auf Wiedersehen ! Denken

°n meinen Vorschlag , Waldburg — er ist

wirklich so vernünftig , wie ein menschlicher Vor¬
schlag vernünftig sein kann !"

Und wirklich ! — Kern hatte den Samen in
mein Herz und in meinen Geist gestreut , welcher
mit unsagbarer Schnelle keimte . Der Gedanke,
welcher mir im Anfänge unsinnig — kaum denkbar
erschienen war , hatte sich mit rasender Kraft Ein¬
gang in meinen Geist verschafft ; — und eine
Stunde , nachdem mich Kern verlassen , wog ich
schon mit der größten Ruhe das Für und Wider

seiner Ausführung ab . — Warum sollte ich denn
nicht , wenn auch nur auf kurze Zeit , in meine
Heimat zurückkehren ? Welches wäre denn der
Grund gewesen , dieselbe ewig zu meiden ? . . .
Ewig ? . . - Jetzt erst erkannte ich, wie ich
während so langer Zeit gedankenlos dahin gelebt
hatte ; — was hatte in dieser langen Zeit nicht
alles passiren können ! — Vielleicht hatte sie
meiner bedurft , und ich war nicht da , um ihr mit
meinem Arni , meinem Einfluß , meinem Vermögen



Spanien.
* Ualenria , 2. Juli. Hier kam es heute zu

neuen Unruhen. Eine Menschenmenge bewarf die
Gendarmeriekaserne niit Steinen. Ein Hauptmann
der Gendarinerie soll verwundet sein.

* Aalenria , 2. Juli. Die Verkäuferinnen in
den Gemüsehallen verursachten gestern Abend einen
Tumult. Die.Polizei' stellte die Ordnung- wieder
her. Im weiteren Verlaufe der Nacht kam es zu
schweren Ausschreitungen. Es wurden Barrikaden
errichtet. Die Truppen schossen scharf. Einzelheiten
fehlen noch. ^ .

Die hiesigen Unruhen begannen gestern früh
damit, daß zahlreiche Gruppen den Verkehr der
Pferdebahnwagen zu stören suchten. Als 'dgnn die
Gendarmerie einschritt, wurde sie von der Menge
niit Steinwürfen empfangen. Die Gendarmerie und
die Truppen waren infolge dessen genötigt zu
schießen, sodaß mehrere Personen verwundet wurden.
Abends nahmen die Unruhen noch größere Dinren-
sionen an. Die Hauptpunkte der Stadt wurden von
Truppen besetzt. ~ Die Anführer errichteten Barri¬
kaden, von denen eine von der Kavallerie genommen
wurde, nachdem von beiden Seiten lebhaft gefeuert
worden war. Es wurden zahlreiche Personen ver¬
wundet; ob auch Leute getötet wurden, ist bis,
jetzt nicht bekannt. Die Anführer wollten auch''
gegen ein Kloster einen Angriff richten, wurden
aber von den Truppen und der Gendarmerie daran
gehindert. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge¬
nommen. In der Nacht traten btc_Generale zu
einer Beratung über die Sachlage zusammen. Der
Biirgermeifter veröffentlichte eine Proklamation, in
welcher er die Bevölkerung zur Ruhe auffordert.

Lokale il. vermischte Nchrichtt«.
^ Eltville , 4.- Juni. Gestern pass.irte bei der

hiesigen Centrale der Rheingau-Elektricitätswerke ein
bedauerlicher Unfall. Der Monteur Hänchen
kam mit der linken Hand der Bohrmaschine zu
nahe und wurden demselben von dem Bohrer zwei
Finger der linken Hand so stark verletzt, daß von
den:' einen Finger zwei Glieder und von dem anderen
Finger 1 Glied amputirt werden mußte.

X Eltville , 4. Juli . In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag wurde das Stationshans der'
Dampfschifffahrts-Gesellschaft Hierselbst erbrochen
und aus den Wirtschaftsräumen verschiedene Kisten
Cigarren, mehrere Flaschen Wein und Champagner
gestohlen. 'X . ■

^ Eltville , 3. Juli. Dxr ControlbeamteT>er
Jnvaliditäts- und Versicherungsanstalt- „Hessen-
Nassau" nimmt zur Zeit in diesseitigen Kreisen
eine Onittungskartenrevision vor, worauf die Leser
unseres Blattes aufmerksam gemacht werden.

* Eltville , 4. Juli . Für die erste Hälfte des
Juli prophezeit Falb nicht gerade sehr schönes
Wetter. In den ersten Tagen sollen zahlreiche Ge¬
witter mit ziemlich bedeutenden Niederschlägen ein-
treten, von denen namentlich Süddeutschland und
Oesterreich betroffen werden wird.. Dabei soll die
Temperatur laugsam abnehmen. Vom6. ab werden
die Gewitter und Regen verschwinden und eine auf¬
fallende Tendenz zur Trockenheit einfteten. Tie

ein Hindernis aus dem Wege zu räumen; viel¬
leicht. . . '- - .»"

Doch der Leser kennt wohl schon den beäng¬
stigenden Einfluß, den ein plötzlich sich aufdrängender
Gedanke auf Kranke oder Rekonvaleszenten ausübt,
und wie man unwillkürlich zu einem fast
widersinnigen Pessimismus geführt wird. Ich. fing
an, mir nur alles mögliche Neble einzubilden, tvas
hätte passiren können, und von da bis zu dem Ge¬
danken, daß es wirklich passiert sei, war nur ein-
Sprung. Dann sagte ich mir, daß ich alles das
hätte verhindern können, und da ich es nicht ver-

Temperatnr soll vom 6. ab ziemlich bedeutend unter
das Mittel zurückgehen, sich jedoch bis zum 10.
wieder zur normalen heben. Vom 11. bis 14.
werden sehr auSgebreitete und ergiebige Regen ein-
treten, die zum Teil von Gewittern stammen;
namentlich sollen um den 12. herum die Nieder¬
schläge ganz beträchtliche sein. Die Temperatur soll
dabei wieder bis weit unter das Mittel sinken.
Der 7. Juli ist ein kritischer Tag dritter Ordnung,
aber der schwächste des Jahres, daher dürfte er
ohne merkbaren Einfluß sein.

Aus Eltville , 30. Juni schreibt man dem
„Nass. Boten" : Die Ausführung einer Rhein-
gauer Straßenbahn ist für längere Zeit hinansge- .
schoben. Von den zahlreichen Gesellschaften, die sich
vor einigen Jahren um die Concession bewarben,
sind schon einige zurückgetreten, wie .die Dessauer
Gasgesellschaft und a. Nur der allgemeinen

.Elektricitäts-Gesellschaft zu Berlin ist es gelungen,
mit ' allen Rheingauer beteiligten Gemeinden Ver¬
träge behufs' Genehmigung der Bahn einzugehen.
Obwohl diese Verträge schon vor weit mehr als
Jahresfrist abgeschlossen sind, ist man in die Vor¬
arbeiten zur Bahn noch nicht eingetreten. Inzwischen
hat die Staatsbahn neue Lokalzüge eingelegt,
sodaß jetzt ohne die vier Schnellzüge täglich in
eher Richtung 14 Personenzüge und Sonntags

sogar 20 verkehren. Die Köln-Düsseldorfer Dampf-
schlfffahrtsgesellschaft hat ihre Fahrten uni zwei
vermehrt und die Holländische Gesellschaft hat gleich¬
falls eine neue Fahrt eingelegt. Bahn wie Schiffe
haben ihre Tarife verbilligt. Danach ist jetzt einesteils
die Rentabilität einer Straßenbahn sehr in Frage
gestellt, wie auch von einem Bedürfnis zu einem
weiteren Verkehrsmittel nicht gut geredet werden
kann. .Dazu kommt die Gegnerschaft vieler Ein¬
wohner gegen die Bahn durch die meist engen
Hauptstraßen der Rheingauer Gemeinden. Es
scheint also, daß die Straßenbahn sobald nicht ver¬
wirklicht werden wird.

< Eltville , 3. Juli. Einen Sonntag, wie
den gestrigen, hatten wir seit langer Zeit nicht.
Von Morgens ab Regen und nichts als Regen bis
zum späten Abend. Der Verkehr hatte selbstredend
unter dem Regenwetter zu leiden und hatte manchem
Ausflug einen Strich durch die Rechnung ge¬
macht. Wenn Falb mit seinen Voraussagungen
für den Juli Recht behält, dann gibt es für den
Verkehr und den Weinstock schlechte Aussichten.
Ein Trost bleibt es aber, daß von anderen Wetter¬
kundigen behauptet wird, mit dem 1. Juli trete der
Abschluß der gefährlichsten Regenperiode ein. Leider
häbenwirseit dem ersten Julinochnichsdavongemerkt.

* Lovch, 25. Juni W et t t u r n eN. Das
Einzelwetttnrnen auf den: Gaufeste des Gaues
Süd-Nassau in Lorch hatte folgendes Ergebnis.
Von den 107 Teilnehmern errang den 1. Preis mit
65 Punkten Aug. Hänchen-Eltville, den2. Pr . Jul.
Groß-Neuho'f mit 63 P . ; 3. Pr . mit 61 P . Wilh.
Kratz-Eltville; 4. Pr . (59'/, P .>E. Meher-Rüdes-
heim; 5. Pr . (58 P .) Th. Günther-Winkel; 6. Pr.
(57 P .) W. Lendle-Erbenheim; 7. Pr . (56V, P .)
K. Korn-Erbach; , 8. Pr . (56 P .) W. Kiepelheuer-
Rüdesheim; 9. Pr . (54 P .) Val. Gündliug-Biebrich
(T.-Ges.) und P. Hermann-Riidesheim: 10. Pr.
(53'/, P .) Ad. Stattmann-Hochheim und PH. Ober-
Geisenheim(T.-G.) ; 12. Pr . (52'/, P .) W. Bund¬

hindert hatte, daß ich Schuld an alledem sei, was
ihr Unangenehmes geschehen sein könne! —

So widersinnig dieser Schluß auch immerhin
erscheinen mag, so beherrschte er mich doch ganz und
gar ich warm einer unbeschreibbaren Aufregung
— das. Herz schnürte sich in meiner Brust — eine
unnennbare Angst bemächtigte sich meiner— keinen

. Augenblick konnte ich es mehr anshalten; ich stürzte
, in das Zimmer des Doktor Kern, wohin er sich
. kurze Zeit vorher zurückgezogen hatteich  mußte
mit ihm sprechen— ihm sagen, daß . . .

Das Zimmer war leer; — ich schellte dem

Neuhof und A. Häuser-Erbenheim; 13. Pr . (51*/
P .) Fr. Ott-Biebrich(T.-G.), L. Stroh-Schierstem
und Fr. Jssinger-Geisenheim; 14. Pr . (51 P.j I
Wenz-Erbach; 15. Pr . (50 P .) A. Kroneberger-
Kiedrich; 16. Pr . (59'/, P .) Fr. Breidenbach-Bie-
brich(T.-V.), E. Grund-Biebrich(T.-V.), PH. Nink-
Biebrich(T.-G), G. Hubig-Biebrich(T.-G.) und R.
Ringelstein-Lorch: 17. Pr . (49 P .) A. Wagner-
Sonnenberg, H. Kröcker-Eltville, K. Dadischeck-Nieder-
walluf, H. Preuß-Erbenheim, K. Kunz-Winkel und
H. May-Rüdesheim; 18. Pr . (48'/, P .) K. Wagner-

-Sonnenberg, Chr. Wink-Schierstein und PH. Aler-
ander-Lorch; 19. Pr . (48 P .) I . GietzI. Johannis¬
berg und I . Oswald-Rüdesheim; 20. Pr . (47'/,
P .) A. Münch-Rauenthal, PH. Heubach-Schierstein,
K. Bruns-Rüdesheim und H. Träuptmann-Winkel;
21. Pr . (47 P .) Chr. Groß-Wehen, Fr. Lehr-Dotz-
heim, I . Kretzer Geisenheim(M.-T.-V.) und I.
Henies-Geisenheim(M.-T.-V.) ; 22. Pr . (46 P.)
H. Kleber-Biebrich(T.-V.) und K. Faust-Johannis¬
berg; 23. Pr . (45'/, P ) G. Derstroff-Winkel; 24.
Pr . (44'/, P .) I . Sommer-St . Goarshausen; 25.
Pr . (44 P.) O. Mohr-Schierstein; 26. Pr . (43'/,
P .) W. Wagner-Sonnenberg, A. Andres-Erbach und
H. Weber-Rüdesheim; 27. Pr . (42 P .) A. Bund-
Neuhof und H. Fatscher-Geisenheim(T.-G.) ; 28.
Pr . (42 P.) A. Hofmann-Winkel; 29. Pr . (41 P.)
A. Reibold-Lorch und K. Schwed-Oestrich; 30. Pr.
(40'/, P .) A. Weiß-Biebrich(T.-G.), I . Brückmann-
Niederwallus, G. Fuhrmann-Oestrich und A. Weber-
Rüdesheim; 31. Pr . (40 P .) W. Klee-Dotzheim und
M. Kropp-Kiedrich.

In : Vereinswettturnen erhielten Kranz mit
Schleife und Urkunde: Sonnenberg(29 P .). Erben¬
heim(26 P .), Neuhof(25'/, P .), Nastätten(25 P.)
und Geisenheim-M.-T.-V., (25 P). Kranz ohne
Schleife und Urkunde erhielten: Dotzheim(24 P.s,
Winkel(24 P .), Biebrich-T.-Ges. (23 P.), St . Go¬
arshausen(22V, P .), Biebrich-T.-V. (21 P .), Schier¬
stein(21 P .), Rüdesheim(21 P .), Kiedrich(21 P ),
Lorch(20 P .) und Johannisberg(20 P .). Urkunde
erhielten: Wehen(19 P .), Erbach(19 P .), Rauen-
thal (19'/, P .), Geisenheim-T.-G. (18 P .), Rieder-
Walluf (17 P .) und Nieder-Wallmenach 17 PI . '

Nach der Beendigung des Vereinswettturnens
wurde ein Wettkanips im Faustballspiel ausgefochten,
zu dem der T.-V. Biebrich den T.-V. St . Goars¬
hausen herausgefordert hatte. Der erstere Verein
siegte zweimal mit 2o gegen 19 Punkte.

* Wiesbaden , 1. Juli . Der kaiserliche
L e i bkutsch er in Wiesbaden.  Der
kaiserliche Leibkutscher Kapelle, der unfern Kaiser
schon als Prinz gefahren hat und der seit 13
Jahren im persönlichen Dienst des Kaisers stand,
war s. Zt. bei einem Aufenthalte des Monarchen
in unserer Stadt um dessentwillen in Ungnade ge¬
fallen, weil er den falschen Weg eingeschlagen und
so eine Verspätung herbeigesührt hatte. Der Kaiser/
der stets dem Grundsätze huldigt: „Pünklichkeit
ist Höflichkeit" hatte nach diesem Vorfall verfügt,
daß Kapelle fortan die bei Hose anwesenden fremden
Fürstlichkeiten zu fahren habe, als persönlicher Leib¬
kutscher bis auf Weiteres aber zur Disposition zu
stellen sei. Vor einiger Zeit nun wurde Kapelle von
einem reumatischen Leiden befallen. Als der
Kaiser hiervon hörte, gab er sofort Befehl, den
Leibkutscher hierher zur Kur zu senden und be-

Wirte, bei dem wir uns angemeldet hatten, und
fragte ihn nach meinem Freunde. Er sei vor einer
Viertelstunde ansgegangen— zum Herrn Marquis
von Comacho war die Antwort.

Das schien mir aber doch seltsam; — und, ^
nyiß es gestehen, ich war pikirt über die VernE
lässignng, der mich Kern zu Gunsten seines neuen
Freundes aussetzte.

„Kennen Sie den Marquis, Jose" fragte ich den
Wirt.

„Zu dienen, Ew. Gnaden!"

Kttcheneinriehtmigeii
empfiehlt

Wiesbaden.
gr . Burgstr . 11 ,

part. n. I. Etage.

in allen Preislagen franko Fracht und Emballage.

Erich Stephan Telephon
736.

„Erzählen Sie mir etwas von ihm — wie-alt
ist er?« v -■ ' ■ i V ^

„Er mag wohl vierzig Jahr alt sein; — •viel¬
leicht mehr, vielleicht weniger." >

„Ist er reich?"
„Sehr reich: — das heißt die Frau Marquifin

Wittwe von Comacho hat das ganze Vermögen!"
„Seine Mutter?"•
„Nein! Seine Frau !" <
„Narr ! Dann ist es doch nicht die Marquise

Wittwe V‘

„Bitte um Entschuldigung: das ist so Brauch
hier; — der erste Mann der Marquisin war der
wirkliche Marquis von Comacho; da er aber
kinderlos starb, so erbte seine Wittwe den Titel
als Eigentum und gab ihn ihrem zweiten Gemahl!"

„Davon habe ich'noch nie gehört."
„O das kommt bei uns sehr häufig vor; die

Regierung läßt sich das Recht teuer genug bezahlen;
aber es hat den̂ Vorteil, daß die alten Namen im
Lande nicht aussterben."

„Hm . . und der jetzige Marquis ist vielleich
gar nicht einmal adlig."

Kann'8 nicht sagen; — er ist nicht von vlCl ’
die Marquisin kam vor elf Jahren wieder vc
heiratet aus Madrid zurück und seitdem bewoy"
sie Huercal auf's Neue." . -

„So ! . . . Haben Sie davon gehört,
der Herr Marquis abreisen will?"

(Fortsetzung folgt.)



Jahre während der Gutenbergfeier in Mainz zu
tagen . Die gestern abgesandte Depesche hat folgenden
Wortlaut:
VI . Allgemeiner de utscher Journalisten -und Schrift¬

stellertag Zürich.
Am Johannistag , 24/Juni 1900 , begeht die

_ , w , Stadt Mainz die 500jährige Geburtstagsfeier ihres
♦ (Ein Sommerfest ) gedenkt der größten Sohnes Johannes Gutenberg . Ein inter-

£““ ß ****J'*‘” f,lf‘ nationales Festcomitee wird die, ganze Kulturwelt
zur Teilnahme an dem Feste auffordern . Aus diesem

wir Sie herzlkchst ein , im nächsten

Mßerdem , daß er sich vor seiner Abreise per-
" bei ihm melde . Bei dieser Gelegenheit

dann der Monarch zum Schluß : «Na,
e ich will auch ein Pflästerchen auflegen.
'er gesund zurückkommt , soll er mich auch

:r fahren ."

ilDcreiit der freisinnigen Volkspartei , wie all
lief, zu veranstalten , und zwar am nächsten
wo'ch in der Restauration Seebold unter den

Die Feier , bestehend aus Musik -Borträgen
sonstiger Unterhaltung , wird auch mit An-
cn verbunden sein . Der Führer der freisinnigen

Martei , Herr Abgeordneter Eugen Richter,
£  sich zur Zeit hier aufhält , dürfte dem Feste
»ihnen.
' Mie « bad - n . 2 . Juli . (Erfindung für den
sahrsport .) Biele Damen und Herren mögen
, Radfahrsport nur deshalb fern bleiben , weil sie
vor der, ersten Bersuchen zum Fahrenlernen , welche
lraemäß manchmal zu Umstürzen führen , fürchten.
i sind in den Radfahrschulen Lehrer thätig , die
Lernenden vor Umstürzen bewahren , aber wie
' Leute gibt eS, die sich nicht fremder Hülfe
«trauen mögen , die in ihrem Heim oder sonst¬
ganz allein die Fahrkunft erlernen wollen . Da

Herr Ernst Zimmernmnn . Fahrradhandlung,
nuSstraße 22 hier , einen Lernapparat erfunden,

sich Jedermann ohne fremde Hülse ander-
m  kann . Der Apparat ist nicht teuer und ist
jedem Rad auf 'S Leichteste anzubringen und läßt
Umstürzen absolut nicht zu, so daß der Lernende

das Treten und Balancehalten sich aneignet
bei gewagteren Versuchen den Apparat noch so
auchen kann , daß ein jäher Sturz ausgeschlossen
selbst wenn der Fahrer auch in bedenkliche

mnkungen gerät . Der Apparat ist unter Nr.
1974 patentamtlich geschützt worden und wurde

durch daS Patentbüreau von Ernst Franke , hier,
>irkt.
* « am Khetn , 30 . Juni . Ein ganz eigenar-

Konflikt droht in der Gemeinde Camp , Kreis
Goarshausen , auszubrechen . Hier wurde seit
1. Februar d . I . schon zweimal der Gastwirt
I . Kimmel zum Bürgermeister gewählt . Trotz-
derselbe einen ganz tadellosen Ruf besitz!, und,
selbst an hoher Stelle anerkannt wird , auch die
Jeit zur Bekleidung des Amtes hat , wird er
der zuständigen Behörde nicht bestätigt , viel-
wird immer darauf hingewiesen , die Gemeinde
einen Berufs -Bürgermeister wählen . Nun ist
die Mehrzahl der Bürger ganz entschieden gegen

I eines Berufs -Bürgermeisters , weil sie dann
«m Hemden nehmen müßten , der doch auch ge¬
rn« Zeit gebraucht , bis er sich mit den hiesigen
Wünissen vertraut gemacht hat . Sodann wird
Ä8rund angeführt , daß unsere etwas über 1500
ettltn zählende Gemeinde doch nicht soviel an Be-
t"lt  lg ausgebeu kann , wie eine Stadtgemeinde mit

größeren Einnahmquellen . Die Gemeinde
hat beispielsweise nur höchstens 300 Mark

ich an Gewerbesteuer zu vereinnahmen . In
ie fehlt hier ganz , sodaß von einer außerge
lichen Entwicklung des Orts in absehbarer Zeit

, . keine Rede sein kann . Der Fremdenzufluß hat
jetzt der Gemeindekasse jährlich nicht viel über

*0 Mk. eingetragen . ES wird aber Alles dies in
A gegenwärtigen Campagne aufgebauscht und als
Mel zum Zweck gebraucht . Auf den Ausgang der
Schrift man nicht allein im Ort selbst, , sondern
^ch darüber hinaus gespannt . Es wird sich wohl
m  zeigen müssen, ob die Gemeinde gezwungen
sird zu einem BerufSbürgernieister , den höchstens
M . der Gemeinde wünschen , oder ob die Mehr

siegt und sich nach dem alten ModuS einen
Mnbürgermeister aus ihrer Mitte wählen darf,
7*dann doch am Schluß höheren OrtS bestätigt
»trb

Ein
1. Juni,

im Hotel

Anlaß laden wir Sie herzlkchit ein , im
Jahre zur Gutenberg -Weltfeier in Mainz zu tagen.
Herr Oberbürgermeister Dr . Gaßner schließt sich
namens der Stadt unserer Einladung wärmstens an.

Mit colleg . Grüßen
Mainzer Journalisten - und Schriftstellerverein

Bockenheinier . Ludwig.
* Gstcrspay , 2 . Juli . In recht tiefe Betrüb¬

nis ist ani Freitag eine hiesige Familie versetzt
worden . Das ungefähr 8 Jahre alte Töchterchen
hatte beim Kirschenessen einen Kern mitverschluckt.
Hierdurch entstand eine Darmverschlingung , die den
Tod des blühenden Lebens zur Folge hatte.

Eine Skatgefchichte . In einem ober¬
schlesischen Orte des Kreises L . hatte der KreiSschul-
inspektor Revision abgehalten , die recht zufrieden¬
stellend verlief . In der Wohnung des Hauptlehrers
richtete der Revisor an diesen wie zufällig die Frage,
ob er auch Skat spiele . „Gewiß , sehr gern !" lautete
die Antwort , „ falls Herr Kreisschulinspektor ein
Stündchen opfern wollen , hole ich sofort den dritten
Mann , den Kollegen von oben , der auch sehr gern
und gut spielt ." „Ich danke , nein !" erwiderte der
Vorsitzende , „ ich möchte Sie nur bitten , den Kollegen
von oben nicht gar zu oft zum Skat zu veranlassen.
Sie sind nämlich deshalb bei mir angeklagt

* Die beleidigte Quelle . Aus dem Kurort
Baden bei Wien berichtet die „Wiener MontagS-
revue " : Unsere schöne Kurstadt beschloß in diesem
Frühjahr , eines ihrer Bäder , das „Josephsbad " , zu
reinigen und zu vergrößern , was gewiß sehr löblich
war . Was soll man aber mit der Quelle thun , die
bei solchen Arbeiten recht störend ist? Ganz einfach,
man vermauert sie mit Cement . So geschah es
auch und die Reinigung und Vergrößerung wurde
vollendet . Jetzt sollte die Quelle wieder erschlossen
werden . Was hatte aber diese in ihrem Zorn über
die cementene Fessel gethan ? Ganz einfach , sie hatte
sich verlaufen und war trotz eifrigen SuchenS nicht
mehr aufzufinden . Die Badener waren in Ver¬
zweiflung und ließen sich Geologen aus Wien
kommen . Nach langen Bohrungen wird tief drunten
der Flüchtling wieder gefunden . Jetzt muß die
Quelle , die früher ganz ohne Spesen ihr Wasftr
spendete , mit großen , kostspieligen Maschinen in das
Bassin gehoben werden . Das kommt davon , wenn
man einer Quelle mit Cement den Mund verstopft.

Verantwortlicher Redakteur : Äiwin Äoege , Eltville.

(Ein raffiniertes
„Schwan " abge-

fgnliirii-Mr 95 M.

10 Prozent
»xtra Rabatt
auf alle »eiton

reduzierten
Praia « wegen
vorgerückter

Saisou.

Hinter
auf Verlangen

franeo.

, * Frankfurt.
Mnerstück.) l- i
^geiier reich. . - . .. . ,

Amsterdam hierher in der Eisenbahn auf
Minirtf Weise um seine Brusttasche , die 1800 Mk
? Papiergeld enthielt , erleichtert worden . Als der
H  in Köln hielt, trat der Amerikaner in den
^laufenden Gang des Wagens . In diesem
^ 'Stnblicke erschien ein dem Anscheine nach höchst
^rechlich« Mann , der sich nur mit Not und Mühe

mit Unterstützung eines Begleiters forthelfen
Einte. Beide drückten sich an dem Amerikaner
Mei und gewissermaßen zur Stütze klammerte
p  jener Mann an den Amerikaner, um vorbei-
Amen zu können . Gleichzeitig erschien von der
Meile ein Dritter , der dem Amerikaner auf jdie
Mlter tippte und ihn um eine Auskunft bat.
Ehrend diese Auskunft erteilt wurde , rupften die
,. ?'chendiebe ihr Opfer . Der Fremde bemerkte
^en Verlust erst in Frankfurt . Die Polizei wurde
fsnachrichtigt und der Telegraph in Bewegung ge-
™ vorerst allerdings ohne Erfolg.

* Nlainj . 1. Juli . Der Mainzer Journalisten-
bchriststellerverein hat den gegenwärtig in Zürich

Endenden deutschen Journalisten - und Schrift-
^ttkongreß telegraphisch ringeladen , im nächsten

Modebilder
( leti ».

SMtr .aoiid . MaatorZephtrz .Kl.f . M. l .5Pf
Ö „ ,, Araba Sommerat . „ „ „ „ 1.80 „
6 ,, „ Niava Sommerat . „ 2.10 „
6 ,. „ Dollar -Carreaux „ „ ,, „ 2 70 „
An««arordentltebr Gelegen beitikäuf « ia
nioderuatea Kleider - und Blou»en»toff «n
zu extra reduzieiteu Preiaeu veraeuden
Iu einzelnen Metern bei Auftrkge « von

20 Mark an franko.

OettlngeriCo .t rankferta . M. Vereandt |
Mod.H«rr «n»toff *z ganze « Anzagf .M.S.65

Cheviot «tolfe , 4.80

Oer Stolz der Hausfrau«
ifl eine blendend weiße Wäsche , nnd hat £
sich zur Erzielung einer solchen Dr . 3
Tompfo « '« Keifenpulvee unter allen
anderen Waschmitteln als das Beste be¬
währt . Achten Sie bitte genau auf die
Schutzmarke „ Schwan " .

Ueberall erhältlich.

5
6
i
i

verschiedenen Arten von kohlensauren Getränken auf
850 000 Ltr . geschätzt wird . Einen weiteren Fort¬
schritt in der Verbilligung und Vereinfachung der
Fabrikationsmethode dieser Art Getränke bildet heute
der neue Mineralwasser -Apparat mit gesetzlich ge¬
schütztem Pastillen -System der Firma Otto Uhlich
in Köln a . Rh ., von dem uns heute ein Prospekt
vorliegt . Mit Hilfe eines solchen Apparates ist es
für Jedermann ohne besondere Vorkenntnisse möglich,
innerhalb weniger Minuten kohlensaure Getränke
aller Art zum sofortigen Gebrauch herzuftellen . Die¬
selben zeichnen sich durch vorzügliche Qualität und
einen enorm billigen Preis aus , denn 5 Flaschen
Selterswasser stellen sich hierbei zusammen auf -a.
1 4 , 1 Flasche Brauselimonade auf 2 ' / , 4 , aber
auch andere Arten kohlensaurer Getränke wie Cham¬
pagner , Milchsekt für Kranke , moussierende Bowlen,

B . Maitrank , entsprechend billig . Die Art und
Weise der Herstellung in Verbindung mit dem
Pastillen -System — im Gegensatz zu der bei der
Fabrikation bisher üblichen zeitraubenden Herstellung
einer Salzlösung und Filtration — ist in hygienischer
Beziehung durchaus einwandsfrei . Bei dem billigen
Preise eines solchen Apparats ( 135 Jt)  zweifeln
wir nicht , daß derselbe bald in allen Hotels , Restau¬
rants , Flaschenbierhandlungen , Destillateuren , Apo¬
theken , Kantinen und größeren Fabrikbetrieben zu
finden sein wird . Indirekt bedeutet dieser Apparat
eine Verbilligung der kohlensauren Getränke im In¬
teresse des Publikums und damit ein gesteigerter
Konsum — gewissermaßen auch ein Abbruch in dem
Verbrauch der spirituösen Getränke ; auch bietet er
heute schon zahlreichen Wirten , Kolonialwarenhänd¬
lern , Apotheken usw . einen lohnenden Nebenverdienst.

Die soeben erschienene Nr . 14 des Simplicissimus
(illustrierte Wochenschrift , 4 . Jahrg ., Albert Langen
in München . Viertels . 1 Jt  25 4 . Einzelnummer.
10 4 ) ist nicht genug zu rühmen . Die einzelnen
Beiträge wetteifern miteinander an Originalität und
trefflicher Komik , nicht zu überbieten ist wohl Thöny ' s
„Vision " „Die allerhöchste Auszeichnung für Künstler " .
Das Bild zeigt Menzel und A . v. Werner als
Regimentsinhaber , hoch zu Roß , Werner als Husaren,
Menzel verschwindend in einem großmächtigen Küraß.
Mit seinem „ Fürsten am Hochzeitsabend " hat Reznicek
sich selbst übertroffen , Paul ' s Vonbild , „Das Prae"
ist zeichnerisch wie inhaltlich ein Schlager und auch
die übrigen Beiträge von Thöny , Schulz , Eichler,
und Engl sind ihrer Wirkung sicher. — E . v . Lippe ' s
Novellete „Der Faun " und Peter Schlemihl ' s sa¬
tirisches Gedicht „ Sommerbetrachtungen " vervoll¬
ständigen den Wert der glänzenden Nummer.

GIGIGIGIGIGIGIGIG

Schreibt mit
kungv 's Tinten

Zu beziehen durch
bii Ml . 8.85 per Meter — jaranesische, chinestsibe ,c. in den
neueft-n Deist»» und F »>bea, sowie schwatze, weihe und farbige
, Hennrberg Seide vo« 7b 4 bi«d X  18 .65 per Meter —
modernsten Gewebe«, Farben uuo TesftnS. An Jeoerutann franko
und verzollt in’* Hau». Muster umgehend.
G . Hruneberg '6 Seidenfabriken (k. u .k. Hofl .) , Zürich

Zurückgesetzte Sommer -Stoffe

Kühlende Getränke im Kammer.
Durch Verbilligung und Vereinfachung der Fa-

brikationSmethode ist der Konsum der kohlensaurer!
Getränke , dessen Genuß vor noch nicht allzulanger
Zeit sozusagen ein Luxusartikel war , ungemein ge-
stiegen und sind dieselben heute zu einem unentbehr¬
lichen Bedarfs - und Genußmittel für das Publikum
geworden . Ein Beispiel in dieser Beziehung bildet
die Stadt London , deren täglicher Verbrauch an den

Alwin Borge.
Buchdruckrrei und Papierhandlung.

GITIGIGIGIDIGIGIG
Eivilstarrd der Htadtgerneinde Gltville , pro

Monat Inni 1889.
Geborene.

Am 8 . Juni : Dem Schneidermeister Wilhelm
Weiße eine T . N . Anna Hedwig . Dem Spezerei¬
händler Adolf Reinheimer eine T . N . Margaretha
Elisabetha . Am 12 . : Dem Gärtner Carl Holland II.
ein S . N . Sebastian Jakob . Am 15 . : Dem Fa¬
brikarbeiter Markus Becker ein S . N . Johann
Joseph . Am 21 . : Dem Zimmermann Carl Baer
ein S . N . Johannes , Am 24 . : Dem Maschinen-
sührer Carl Albert ein S . R . Johannes . Am 24 . :
Dem Kutscher Conrad Faßbinder ein S . N . Carl.
Am 26 . : Dem Maschinist Christian Heinrich Bopp
ein S . N . Wendlin . Am 29 . : Dem Schreiner-
meister Nikolaus Quetsch ein S . N . Bernhard.

Getraute.
Am 9 . Juni : Der Wittwer Kaufmann Jakob

Quirmbach aus Wirges und Theresia Fischbach aus
Teplin , ledig , zu Eltville.

Gestorbene.
Am 4 . Juni : Rosa Barbara , T . des Maschinisten

Adam Faust , 1 Jahr alt . Am 9 . : Die Wittwe
Maria Katharina Wißmann , geb . Schwamm , 54
Jahre alt . Am 13 . : Der Wittwer Winzer Johann
Burg , 52 Jahre alt . Am 17 . : Die Wittwe Fran¬
ziska Mann , geb . Jung , 56 Jahre alt . Am 21 . :
Die Ehefrau des Winzers Ernst Ludwig Haas,
Katharina geb . Schlodt , 73 Jahre alr . Am 26 . :
Josephine Katharina , T . d . Bahnarbeiters Johann
Damm , 3 Monat alt . Am 27 . : Die Ehefrau des
Kaufmanns Gerhard Ignatz Maria Schornberg,
Anna Maria Katharina geb . Arnd , 36 Jahre alt.
Am 28 . : Der Häfner Johann Bader , ledig , 26
Jahre alt-

t,
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Vierte Berliner

Pier
Ziehung unwiderruflich

.bsbt a,m  11 . Juli 1899 *—
3233 Gewinne = Mark 102000 Werth

Hauptgewinne

15800,10000,9000,8000 E
Loose ä 1 Mark , auf 10 Loose ein Freiloos , Porto und Liste 20 Ffg,,

empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken

Carl Heiniss , Gcneral-Dd>it, -gE1£™r. SX fga.
Reichs bank Giro - Conto.

Nur erstklassiges Fabrikat, anerkannt spielend leichter
Lauf, elegante Ausstattung, sowie sämtliche Zubehör- und
Ersatzteile empfiehlt

Carl Fellmer
Eltville, Markt. iSl/pitr SjlJrttip&sftiirittflP

NB. Reparaturen werden in eigener neu eingerichteter Re- «r/rui ^vv V ullu Bl
paratur-Werkstätte schnellstens und sorgfältig  auSgeführt.

Wemu. Reftaurlition
zum

Weißen Schwanen
von

W. K. Raußmüller
(vormals Hoffart)

in Mainz , Brand Nr. 13
neben dem Hauptpostamt.

Guter Mittazstisch.
Restauration zu jeder Tageselt.

DinerS von 80 P . an.

ßinSungc,
der das Kardier - & Friseur
Geschäft erlernen will, wird ge¬
sucht.

Näheres in d. Exped. d. Bl.

eingetroffen bei

Max Schuster.

hochfein, empfiehlt
Mar Schuster.

Eine

ofuumi]
bestehend auS zwei Zimmer und
Küche per sofort zu vermieten.

Näheres i. d. Exped. ds. Bl.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme

bei Gelegenheit des Todes meiner lieben Frau
spreche ich hierdurch meinen tiefgefühlte» Dank
aus.

Eltvill  e, den 1. Juli 1899.

Gerhard Schömberg.

Iicnjlrg, tot 11. Mi 1899,
nachmittags I2"a Uhr,

kommen die zur Konkursmasse Drucker in Erbach  gehörigen:
Foß- und Flaschenweine im Saale des GaÜwirlS Wilhelm Eraß
zu Erbach (Gasthaus zum, 6 n g e t"j öffentlich zur Versteigerung

ES werden ausgeboten:
16 Halbstück»nd 16 Stück Weiß- und

Rot-Wciuc
aus den Jahrgängen 1893, 1895 und 1876 u. s. w. und zwar
Rheingauer und Mäher Meine u. s. ,v. und ea. 10,300 i
Flaschen Meine.

Unter den Weinen befindeit sich feine und hochfeine Num¬
mern von den ersten Weinproduzentcn.

Der Caneursuerwalter:
Lossen,

_ _ RechtSanwalt  und Notar.

Znm sofortigen
Antritt suchen wir für unscr Contoir einen
Lehrling. — Guic Handschist und Schnl-
bildnng sind Bcdingnng.

Koos& Koenemann, ^
_ Niederwalluf.

Nächste Ziehung 18. und 19. Juli 1899 ! M
Straßburger Sängerhaus Jfjh . 190 OOO

mit 3931 Geldgewinne,
Haupttreffer: Mk. 80 OVO

^ . 30 000, 10 000 s
Orig.-Los 3 Mk.,P/ , Orig -L. 1 Mk., »/ , Orig.-L. 30 Mk., (

3 0rig .-L. 10 Mk. Porto und Liste 25 Pfg . exträ empfiehlt, "
der Generalagent I . Stürmer . Straßburg i. E ., und alle
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
LO sindzuhabe- inder Expd. d.Blattes.

Eck-Ktierik

ÄI©I©I©I©IGI©I<SIOI§
Weinbergspkitzen

liefert!>ir bestell Äebelle
Philipp Braun , Hoflieferant,Mainz, Neuthorstraße 16., 18., 29.

068 uo 1i 1
z 25. Juli n. Bonn e. träft
fleißig. Mädch., daS kochen kann,
Plätten u. d. Hausarbeit versteht.

Frau Hauptm. Kchmeliug,
Schlangenbad, „Prinz von
Preußen ."

©I©l @l©l©| ® | ©
Ia . Uurnderger

Lchsenmiilslillit
empfiehlt

Mar Schuster^

Ä

»iivp
und fein gam. Schwefel

üt Traubenstöcke billigst bei
Mar Schuster.

1892er Wein,
per Flasche von Mk. 1.— an
gibt ab gserd Lamby , Eltville.

Ein tüchtiges

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen ka»"
u. alle Hausarbeit versteht, fu®
biS I . August Stelle in ruhige"
Haushalt.

Näheres i. d. Exped. d. "l.
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